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Neue Tablets für die Wittichenauer Schulen
Digitalisierung in Grund- und Oberschule 

Wittichenau wird fortgesetzt
Am 09. Februar 2021 konnten der Krabat- Grundschule sowie der Ober-
schule Wittichenau 36 Tablet PC’s mit Zubehör zur Nutzung durch die Schü-
ler übergeben werden.
Die Beschaffung und Installation der Geräte erfolgte durch die Wittichen-
auer Firma Metocom. Gleichzeitig kümmerte sich Herr Tobias Menzel um 
die Einrichtung der neuen PC’s.
Finanziert wurde die Anschaffung mit Fördermitteln über die Mobile-Endge-
räte-Förderverordnung des Freistaates Sachsen. 
Die Anschaffung weiterer Tablet PC’s sowie interaktiver Tafeln erfolgt aus 
Mitteln des „Digitalpakt Schule“. Notwendige Vorleistungen, welche insbe-
sondere die Schaffung der benötigten Infrastruktur in beiden Schulen be-
trifft, wurden bereits in den vergangenen Sommerferien durch beauftragte 
Firmen erbracht.
Mit diesen Maßnahmen soll die digitale Ausstattung der Schulen ausgebaut 
und damit künftig die Nutzung verschiedenster digitaler Medien für die Un-
terrichts- und Hausaufgabengestaltung ermöglicht werden.

Jagdgenossenschaft Dubring
Aufgrund der Corona-Pandemie und den damit verbundenen Einschrän-
kungen und Bestimmungen findet die Versammlung zum Jagdjahr 2020/2021 
nicht am 05.03.2021 statt.
Sie wird zu einem späteren Zeitpunkt stattfinden, welcher im Amtsblatt zu 
gegebener Zeit bekanntgegeben wird.

15.02.2021
Vorstand Jagdgenossenschaft Dubring

Blick auf das Rathaus.
Foto: R. Schleicher
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067/2021 - Corona-News: 

11 Neuinfektionen, fünf Todesfälle, 
Click & Collect-Karte

Im Landkreis Bautzen sind bis zum Dienstag, 16. Februar 2021, insgesamt 11 Coronavirus-
Neuinfektionen registriert worden.  

Weitere 42 Patienten gelten als genesen. 263 Personen sind aktuell infiziert.

Fünf Patienten im Alter von 74 bis 82 Jahren sind verstorben. Die Zahl der Todesfälle in Zu-
sammenhang mit einer Corona-Infektion seit Pandemiebeginn erhöht sich damit auf 580. 

Die 7-Tage-Inzidenz liegt bei 85,66 Neuinfektionen je 100.000 Einwohner. 786 Infizierte und 
Kontaktpersonen ersten Grades befinden sich derzeit in Quarantäne.  

In den Kliniken im Landkreis Bautzen werden derzeit nach Meldung der Klinikleitstelle Dres-
den/Ostsachsen 88 Corona-Patienten behandelt, 16 davon auf einer Intensivstation. 
 
Aufruf Click & Collect – Landkreis sammelt Angebote von Geschäften

Seit Montag dürfen auch die Geschäfte in Sachsen vorbestellte Waren durch die Kun-
den abholen lassen. Viele Händler haben sich darauf eingestellt und bieten einen entspre-
chenden Service an. Einige Städte und Gemeinden haben bereits Angebote der ansässigen 
Geschäfte auf ihrer Website eingestellt. Um die Angebote der Händler in der gesamten 
Region bekannt zu machen, wird der Landkreis Bautzen eine Übersichtskarte für alle diese 
Angebote im Internet verfügbar machen. Die Karte, die analog der Corona-Karte auf einer 
Darstellung im Dienst „Google Maps“ basiert, soll am Donnerstag mit ersten Angeboten im 
Netz verfügbar sein. Damit die Angebote schnell und unkompliziert erfasst werden können, 
hat das Landratsamt ein Online-Formular veröffentlicht, in dem die Händler ihre Angebote 
ab sofort eintragen können.  

https://webservice.landkreis-bautzen.de/frontend-server/form/alias/1/click_und_collect/

Freistaat ändert Einreise-Regeln für Berufspendler aus Tschechien
Der Freistaat Sachsen hat heute die seit Sonntag geltende Corona-Quarantäne-Verord-
nung überarbeitet. Sie gilt ab 17. Februar 2021 und erlaubt aus Tschechien nun auch die 
Einreise von Personen der folgenden Branchen: 

Was tun bei zugefrorenen Flüssen?
Eis nicht selbstständig aufbrechen! 
Gemeindeverwaltung informieren!

Bei den derzeitigen niedrigen Temperaturen kann es vorkommen, dass sich nicht nur auf 
Seen, sondern auch auf Fließgewässern eine Eisschicht bildet. Dabei gilt immer: Eisflächen 
nicht betreten, Lebensgefahr! Zudem dürfen vereiste Flüsse auf keinen Fall eigenständig 
aufgebrochen werden. 

Von zugefrorenen Flüssen geht nicht immer sofort eine Gefahr aus. So ist Rand- und 
Grundeis relativ ungefährlich für Deiche, Brücken und wasserwirtschaftliche Anlagen. 

Gefährlich wird es jedoch bei Eisversatz. Dieser kann entstehen, wenn sich große Eis-
massen in Bewegung setzen. Dabei schieben sich die ankommenden Eisschollen auf das 
bereits vorhandene Eis darauf oder darunter. Das Eis türmt sich auf und kann den Ab-
flussquerschnitt enorm einschränkten oder ganz verschließen. Die Folge können schnell 
ansteigende Wasserstände sein. Solche Eisbarrieren können aber auch spontan durchbre-
chen. Dadurch kann es im Unterlauf zu einer Flutwelle kommen. Durch den enormen Druck 
der Eismassen können zudem wasserwirtschaftliche Anlagen und sogar Brücken zerstört 
werden. 

Eisversatz kann an Engstellen, flachen Stellen, scharfen Krümmungen, Verzweigungen, 
Abflusshindernissen sowie an Brücken und Wehren entstehen. Diese Gefahrenstellen sind 
in der Regel bekannt und werden von den Gemeindeverwaltungen bei Frost ständig beo-
bachtet.

Um Eishochwasser zu vermeiden, sind die Zuständigkeiten im Sächsischen Wassergesetz 
klar geregelt.

Aufgaben der Kommunen
Die Gemeinden sind verpflichtet, auf ihrem Gebiet Eisgefahren abzuwehren. Das bezieht 
sich auf alle Gewässer I. und II. Ordnung sowie auf Grenzgewässer. Sie haben die erfor-
derlichen Einsatzkräfte und technischen Mittel dafür bereitzuhalten. Die Gefahrenabwehr 
erstreckt sich auch auf alle öffentlichen Hochwasserschutzanlagen im Gemeindegebiet.

Um Eisgefahren schon im Voraus zu erkennen, sind kontinuierliche Beobachtungen und 
detailliertes Wissen über die Verhältnisse im und am Gewässer nötig. Deshalb beobachten 
die Gemeinden bei Frost selbstständig die gefährdeten Stellen und leiten bei akuter Gefahr 
geeignete Maßnahmen ein. Gleichzeitig geben sie die Informationen an das Landeshoch-
wasserzentrum Sachsen weiter.

Aufgaben der Landestalsperrenverwaltung
Die Landestalsperrenverwaltung unterstützt die Gemeinden bei der Beobachtung und 
Sicherung der öffentlichen Hochwasserschutzanlagen im Rahmen ihrer Möglichkeiten. 

-       Wasser- und Energieversorgung
-       Abwasserentsorgung und Abfallwirtschaft
-       Transport- und Verkehrswesen
-       Apothekenwesen
-       Pharmawirtschaft
-       Bestattungswesen
-       Ernährungswirtschaft 
-       Informationstechnik
-       Telekommunikationswesen
-       Labore medizinischer Einrichtungen 

Diese müssen sich wie die Beschäftigten in Kliniken, Pflegeheimen und landwirtschaft-
lichen Betrieben täglich auf das Coronavirus testen lassen. 
Die Einreise ist jedoch nur für jene Beschäftigten ohne anschließende 14-Tage-Quarantäne 
möglich, deren Tätigkeit für die Aufrechterhaltung der Funktionsfähigkeit dieser Betriebe 
unverzichtbar ist. Dies soll nach Informationen des Freistaates durch eine amtliche Be-
scheinigung des Landratsamtes nachgewiesen werden. Dem Landkreis Bautzen liegen 
derzeit noch keine konkreten Informationen zur Umsetzung vor. Details zum genauen Ver-
fahren können erst in den kommenden Tagen bekanntgegeben werden. 

Darüber hinaus bietet sie den Gemeinden 
fachliche Beratung bei der Abwehr von 
Wasser- und Eisgefahren.

Was können Sie selbst tun?
Sollten Sie auf einem Gewässer eine Eis-
gefahr beobachten, informieren Sie bitte 
umgehend Ihre Gemeindeverwaltung. Di-
ese wird die notwendigen Schritte einlei-
ten. Informieren Sie sich, ob Sie in einem 
Hochwassergebiet wohnen. Aktuelle Was-
serstände, Durchflüsse, Hochwasservor-
hersagen und –warnungen finden Sie auf 
den Internetseiten des Landeshochwasser-
zentrums Sachsen.

Weitere Informationen zum Thema Eisge-
fahren finden Sie in der Eisbroschüre der 
Landestalsperrenverwaltung. Diese ist im 
Internet herunterzuladen unter www.was-
serwirtschaft.de_  Materialien  Son-
stige Publikationen  Eisgefahren – Infor-
mationen, Maßnahmen, Zuständigkeiten.

Katrin Schöne, Leiterin Stabsstelle Pres-
se- und Öffentlichkeitsarbeit


